Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Der Präsident 

des Bundesrechnungshofes Frankfurt (Main), den 7. November 1959 

Pr. 1/BD — 1326/11.59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesredi- 
nungshofes für das Rechnungsjahr 1957 

Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 
— Einzelplan 20 — 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 der Reichshaushalts- 
ordnung die Rechnung einschließlich der Zusammenstellung 
und Übersicht über den Haushalt des Bundesrechnungshofes 
(Anlage 1) sowie die Zentralrechnung zur Vermögensrechnung 
(Anlage 2) für das Rechnungsjahr 1957 — Einzelplan 20 — mit 
der Bitte, die Entlastung durch den Bundestag herbeizuführen. 

Die Rechnungen sind von mir gemäß § 88 Abs. 4 der Reichs- 
haushaltsordnung geprüft worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


Dr. Hertel 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertxietb : Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Drucksache 1381 


Anlage 1 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 


Einzelplan 20 


Rechnung 

Über den 

Haushalt des Bundesredinungshofes 
für das Rechnungsjahr 1957 


Vorwort 


Die Bestimmungen des § 8 Abs. 1 des Hiaushaltsgesetzes 1957 wur- 
den eingehalten. 

Der Einzelnachweis ist in der Beilage zur Rechnung am Schluß 
dieses Einzelplanes geführt. 

Hinsichtlich des Wirtschaftsergebnisses vergleiche Zusammenstel- 
lung und Übersicht am Schluß der Rechnung. 
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Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

1 

An Ein- 
nahmeresten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



A. Ordentlicher Haushalt 




20 01 


Bundesrechnungshof 






I. Einnahme 






Fortdauernde Einnahmen 





1 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nut- 
zung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen, 
Anlagen und Geräten 

2 914,26 



2 914,26 


2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände 

710,91 

_ 

710,91 


9 

Erstattung von Verwaltungskosten 

1 950,— 

1 

1 950,— 


14 

Erlös aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 

93,50 

— 

93,50 

0 
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Drucksache 1381 


Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind vermögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Einnahme- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Einnahmen (Spalte 6) 



mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 1 

8 

9 

10 

11 

12 


/ 





— 

2 700 

— 

2 700,— 

214,26 

— 

— 

200 — 


200,— 

510,91 

— 

— 

3 000 — 

— 

3 000,— 

— 

1 050,— 


100 — 


100,— 


6,50 


Zu Tit. 1 und 2 

Das tatsächliche Aufkommen überstieg die Höhe der 
geschätzten Haushaltsansätze. 

Zu Tit. 9 

Die tatsächliche Einnahme war geringer als der ge- 
schätzte Haushaltsansatz. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahmeresten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

69 

Vermischte Einnahmen 

4 921,05 


4 921,05 



Summe Fortdauernde Einnahmen, 

• 

zugleich Gesamteinnahmen . 

10 589,72 


10 589,72 
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Drucksadle 1381 


Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind vermögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Einnahme- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Einnahmen (Spalte 6) 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 


1 300,— 


1 300,— 

3 621,05 


— 

7 300 — 

— 

7 300,— 

4 346,22 

1 056,50 





3 289,72 



Zu Tit. 69 

Mehreinnahmen durch höhere Einzahlungen von Ein- 
nahmen aus Nebentätigkeiten 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckb e Stimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

• 

II. Ausgabe 






Fortdauernde Ausgaben 






Persona iausgaben ' 





101 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten (einschließ- 
lich der in Planstellen angestellten Beamten auf 
Probe) 

5 111 476,55 


5 111 476,55 


103 

Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 

201 386,77 

— 

201 386,77 


104 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 






a) Vergütungen der Angestellten 

792 849,92 

— 

792 849,92 



b) Löhne der Arbeiter 

132 722,28 


132 722,28 
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Drucksache 1381 


Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind Vermögens- 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

mäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


5 125 800,— 


5 125 800,— 


14 323,45 


— 

217 200 — 

— 

217 200,— 

— 

15 813,23 

— 

— 

758 600,— 

— 

758 600,— 

34 249,92 



I — . 


137 300,— 


137 300,— 

i 

4 577,72 



Zu TU. 101 und 103 

Siehe Erläuterung bei Tit. 215a 

Zu Tit. 104a 

Die Mehrausgabe bei Tit. 104a beruht auf den Aus- 
wirkungen des Tarifvertrages vom 4. Juni 1957 (Min- 
BlFin S. 594). Unter Berücksichtigung der restlichen 
Minderausgabe bei Tit. 103 (2632,23 DM) und der Min- 
derausgabe bei Tit. 104b ist die verbliebene Mehr- 
ausgabe bei Tit. 104a im Betrage von 27 039,97 DM 
gemäß Abschnitt D 2. e) des Rundschreibens des BMF 
vom 31. Juli 1957 — II A/1 — A 0400 — 198/57 — 
über die Haushaltsführung 1957 zu Lasten von Kap. 
60 02 Tit. 199 geleistet worden. 
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Drucksache 1381 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

4 

5 

(20 01) 

106 

Unterstützungen für Beamte, Angestellte und Ar- 
beiter 

Die Mittel sind übertragbar 

9 175,— 


9 175,— 


107 

Beihilfen auf Grund der Beihilfengrundsätze für Be- 
amte, Angestellte und Arbeiter 

179 951,50 

— 

179 951,50 


108 

Beschäftigungsvergütung, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte und Arbeiter ..... 

66 573,28 


66 573,28 
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Drucksache 1381 


■ 

Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind Vermögens- 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

mäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— 

9 200,— 

— 

9 200,— ! 

— 

25,— 


— 

83 200,— 

— 

83 200,— 

96 751,50 


96 726,50 


70 000,— 


70 000,— 

i 

3 426,72 

! 


Zu Tit. 106 

Die bei Tit. 106 erzielte Einsparung in Höhe von 
25 DM dient gemäß § 2 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 
1957 zur teil weisen Deckung der Mehrausgabe bei 
Tit. 107. 

Zu Tit. 107 

Infolge der gestiegenen Kosten für Heilbehandlung 
und Arzneien sowie einer Vermehrung der Krank- 
heitsfälle reichte der nach Kopfsätzen veranschlagte 
Haushaltsansatz zur Deckung der anfallenden Ausga- 
ben nicht aus. Die Ausgaben für Beihilfen beruhen auf 
rechtlicher Verpflichtung, sie müssen daher nach dem 
laufenden Bedarf geleistet werden. Die Mehrausgabe 
war daher unabweisbar. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt mit 
Schreiben BMF vom 19. November 1957 — II/A 1 — 
RH 0113 — 5/57 - 96 800 DM 

Zu Tit. 108 

Die bei Tit. 108 erzielte Einsparung in Höhe von 
3426,72 DM dient gemäß § 2 Abs. 2 des Haushalts- 
gesetzes 1957 zur teilweisen Deckung der Mehrausgabe 
bei Tit. 217. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

109 

Dnfallfürsorge für Beamte 

34,95 

— 

34,95 


110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

1 304,60 

— 

1 304,60 



Summe Personalausgaben 

6 495 474,85 

— 

6 495 474,85 
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Drucksache 1381 


Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind Vermögens- 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 



2 000,— 

— 

2 000,— 

— 

1 965,05 

— 

— 

1 000,— 

— 

1 000,— 

304,60 

— 

304,60 

— 

6 404 300,— 

— 

6 404 300,— 

131 306,02 

40 131,17 

97 031,10 


Zu Til. 109 

Ausgaben sind nur in der nachgewiesenen Höhe ent- 
standen. 

Zu TU. 110 

Der Haushaltsansatz reichte für die Zahlung von Uber- 
gangsgeld nicht aus. Die Mehrausgabe konnte nicht 
vorhergesehen werden und war unabweisbar. Sie 
konnte auch nicht bis zum nächsten Rechnungsjahr zu- 
rückgestellt werden, da auf die Zahlung des Über- 
gangsgeldes ein Rechtsanspruch besteht, überplanmä- 
ßige Haushaltsausgabe genehmigt durch Schreiben BMF 
vom 6. Februar 1958 ~ II A/2 — RH 0113 — 6/57 
Einsparung bei Tit. 109 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zv/eckbestimmung 

j 

Es sind aus- 
gegeben 

j 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 


Sachausgaben 


1 



200 

Geschäftsbedürfnisse 

44 994,— 

— 

44 994,— 


201 

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Aus- 
stattungsgegenstände in den Diensträumen 






a) Unterhaltung 

5 257,60 

— 

5 257,60 



b) Ersatz 

1 479,63 

— 

1 479,63 


i 

j 

c) Ergänzung, soweit die einzelnen Maßnahmen 
die Kostengrenze von 5000 DM nicht über- 
schreiten 

8 562,12 



8 562,12 


202 

Bücherei 

24 999,19 

— 

24 999,19 


203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fernmel- 
deanlagen sowie Rundfunkgebühren 

81 964,60 

— 

81 964,60 


204 

Unterhaltung der Gebäude 

10 129,94 

— 

10 129,94 


205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und Baugrundstücken .... 

25 864,18 

— 

25 864,18 


206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstüdcen und Dienst- 
räumen 

192 386,77 

— 

192 386,77 
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Drucksache 1381 


Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind Vermögens- 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

mäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13l 

— 

45 000,— 

— 

45 000,— 

— 

6 — 

— 


3 700,— 


3 700,— 

1 557,60 



— 

4 000,— 

— 

4 000,— 

— 

2 520,37 

— 

— 

7 600,— 

— 

7 600,— 

962,12 

— 

— 

— 

25 000,— 

— 

25 000,— 

— 

— 81 

— 

— 

72 000,— 

— 

72 000,— 

9 964,60 

— 

9 964,60 

— 

12 500,— 

— 

12 500,— 

— 

2 370,06 

— 

20 632,14 

9 000,— 

— 

9 000,— 

16 864,18 

— 

14 494,12 


198 000,— 

— 

198 000,— 

— 

5 613,23 

— 


Zu Tit. 201 

Die Überschreitungen bei Tit. 201a und c werden ge- 
mäß § 2 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 1957 durch die 
Minderausgabe bei Tit. 201b gedeckt. 

Zu Tit. 203 

Die Mehrausgabe gründet sich auf die Einrichtung von 
Fernmeldeanlagen in den für die Dienststellen des 
Bundesredinungshofes in Berlin und Bonn und für den 
Bundesrechnungshof in Frankfurt (Main) angemieteten 
Diensträumen. Der Mehrbedarf war unabweisbar und 
konnte auch nidit bis zum nächsten Rechnungsjahr zu- 
rückgestellt werden. 

überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt durch 
Schreiben BMF vom 20. Februar 1958 — II A/1 — RH 
0113 — 7/57 

Zu Tit. 204 und 205 

Die Minderausgabe bei Tit. 204, die eingespart v/er- 
den konnte, dient gemäß § 2 Abs. 1 des Haushalts- 


gesetzes 1957 zur teilweisen Deckung der Mehraus- 
gabe bei Tit. 205. Die Mehrausgabe bei Tit. 205 war 
zur Herrichtung des vor dem Eingang des Dienst- 
gebäudes des Bundesrechnungshofes gelegenen Gelän- 
des in einen Parkplatz und in einen Grünstreifen not- 
wendig. Bei Aufstellung des Haushalts für das Rech- 
nungsjahr 1957 war die Ausgabe nicht vorherzusehen. 
Die Mittel für den Erwerb des Grundstücks sind noch 
aus dem in das Rechnungsjahr 1956 übertragenen Aus- 
gaberest (E. PI. XX a. o. H. Kap. 1 Tit. 1 für 1952) mit 
der Zweckbestimmung „Neubau eines Dienstgebäudes 
für den Bundesredinungshof" zur Verfügung gestellt 
worden. Der dort am Schluß des Rechnungsjahres 1956 
verbliebene Ausgaberest in Höhe von 176 873,30 DM 
mußte gemäß § 30 Abs. 1 RHO in Abgang gestellt wer- 
den. Mittel standen daher für diese Maßnahme nicht 
mehr zur Verfügung. Die Ausgabe war unabweisbar, 
überplanmäßige Haushaltsausgabe genehmigt durch 
Schreiben BMF vom 6. Oktober 1957 — II A/1 — 
RH 0140 — 7/57 — und vom 13. Mai 1958 — II A/2 — 
RH 0140 — 7/57 II 
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Drucksache 1381 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 
' Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 


2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

19 115,09 


19 115,09 


215 

Reisekostenvergütungen 






a) Inlandsreisen 

492 804,45 

— 

492 804,45 



b) Auslandsreisen 

7 280,02 

— 

7 280,02 


217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbei- 
hilfen 

36 155,68 

_ 

36 155,68 


218 

Kosten für Sachverständige 

16 871,90 


16 871,90 


16 
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Von dem Betrag 
in Spalte 4 
sind vermögens- 
wirksam 

DM 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem voran- 
gegangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsolt 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

1 überplan- 
! mäßige Aus- 
1 gaben, Haus- 
j haltsvorgriffe 
i und außerplan- 
1 mäßige 

i Ausgaben 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— 

22 500,— 

— 

22 500,— 


3 384,91 

— 



495 000,— 

— . 

495 000,— 

j 

2 195,55 

_ 

— 

20 000,— 

— 

20 000,— 

— 

12 719,98 

— 

— 

30 000,— 

— 

30 000,— 

6 155,68 

— 

2 728,96 


20 000,— 


20 000,— 

i 

1 


3 128,10 

1 



Zu TU. 217 


Zu TU. 208 

Die Minderausgabe ist darauf zurückzuführen, daß im 
Rechnungsjahr 1957 keine größeren Reparaturen not- 
wendig waren. Dienstreisen mit Kraftwagen wurden 
außerdem auf das notwendigste Maß beschränkt. 

Zu TU. 215a 

Der bei Tit. 215a zuwenig eingesparte Kürzungsbetrag 
(6 V. H.) in Höhe von 27 504,45 DM wurde bei 
Tit. 101/103 eingespart. 

Genehmigt gemäß § 8 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 
1957 durch Schreiben BMF vom 20. Februar 1958. — 
II A/2 — RH 0116 — 3/57 — 

Zu TU. 215b 

Die Minderausgabe konnte durch sparsamste Mittel- 
bewirtsdiaftung erzielt werden. Sie dient zur Deckung 
von Mehrausgaben an anderer Stelle. 


Die Mehrausgabe gründet sich auf die vermehrte Zu- 
weisung von Wohnungen an Trennungsentschädigungs- 
empfänger. Die Ausgabe war zwangsläufig und in ihrer 
Höhe nicht vorherzusehen. Der Mehrbedarf war unab- 
weisbar und konnte auch nicht bis zum nächsten Rech- 
nungsjahr zurückgestellt werden. 

Die Mehrausgabe in Höhe von 3 426,72 DM wird ge- 
mäß § 2 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 1957 durch die 
Minderausgabe bei Tit. 108 gedeckt. Die restliche Mehr- 
ausgabe in Höhe von 2 728,96 DM ist als überplan- 
mäßige Haushaltsausgabe genehmigt durch Schreiben 
BMF vom 10. April 1958 — II A/1 RH 0113 — 8/57. 
Einsparung bei Tit. 215b 


Zu Tit. 218 

Ausgaben waren nur in der nachgewiesenen Höhe er- 
forderlich. 
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D eutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

219 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

5,90 

— 

5,90 


240 

Zur Verfügung des Präsidenten für außergewöhn- 
lichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 
besonderen Fällen 

4 366,73 



4 366,73 


298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

33 254,40 

— 

33 254,40 


299 

Vermischte Verwaltungsausgaben . . . . , . . 

2 975,34 

— 

2 975,34 



Summe Sachausgaben 

1 008 467,54 

— 

1 008 467,54 



Summe Fortdauernde Ausgaben 

7 503 942,39 

— 

7 503 942,39 
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Drucksache 1381 


Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 


mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— 

1 000,— 

— 

1 000,— 

— 

994,10 

— 

— 

5 000,— 

— . 

5 000,— 

— 

633,27 

— 

— 

50 000,— 

— 

50 000,— 

— 

16 745,60 

— 

— 

3 000,— 

— 

3 000,— 

— 

24,66 

— 

20 632,14 

1 023 300,— 

— 

1 023 300,— 

35 504,18 

1 

50 336,64 

27 187,68 

20 632,14 

7 427 600,— 

— ■ 

7 427 600,— 

166 810,20 

90 467,81 

124 218,78 


Zu TU. 219 und 298 

Ausgaben waren nur in der nachgewiesenen Höhe er- 
forderlich 


Zu TU. 240 

Minderausgaben durch Einsparungen 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
Festen 
sind ver- 
blieben 

Summe 



! 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 


Einmalige Ausgaben 





870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenstän- 
den 

22 776,65 

— 

22 776,65 



Summe Einmalige Ausgaben 

22 776,65 

— 

22 776,65 



Gesamtausgaben ... 

7 526 719,04 

— 

7 526 719,04 



Gesamteinnahmen 

10 589,72 


10 589,72 



Zuschuß Kap. 20 01 

7 516 129,32 


7 516 129,32 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam’ 

DM 

Haushalts- 
betrag 
für 1957 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem 

vorangegan- 
genen Rech- 
nungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außerplan- 
mäßige 
Ausgaben 
DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


22 600,— 

1 532,95 

24 132,95 

i 

1 356,30 

j 

— 

22 600,— 

1 532,95 

24 132,95 

— 

1 356,30 

— 

— 

7 450 200,— 

1 532,95 

7 451 732,95 

166 810,20 

91 824,11 

124 218,78 

— 

7 300,— 

— 

7 300,— 

1 

4 346,22 

1 056,50 

— 

— 

7 442 900,— 

1 532,95 

7 444 432,95 

162 463,98 

90 767,61 






71 696,37 

1 



Zu TU. 870 

Der aus dem Vorjahr übertragene und in Spalte 9 nadi- 
gewiesene Ausgaberest wurde zur Verwendung im 
Rechnungsjahr 1957 freigegeben. 

Die Mittel konnten erst im Rechnungsjahr 1957 zum 
Kauf von Einriditungsgegenständen für die Neuaus- 
stattung von Diensträumen infolge Erhöhung des Per- 
sonalbestandes in Anspruch genommen werden, da sich 
die Fertigstellung der angemieteten Räume wider Er- 
warten verzögert hatte. 
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Zusammenstellung 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — 


Rechnungsjahr 1957 





Rechnungsergebnis 





Einnahmen 



Ausgaben 

Kapitel 

Es sind 
aufge- 
kommen 

DM 

An Haus- 
halts- 
resten 
sind 
verblie- 
ben 

DM 

Summe 

DM 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirksam 

DM 

Es sind 
ausge- 
geben 

DM 

An Haus- 
haltsresten 
sind ver- 
blieben 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

20 01 

Summe für sich • • • 

./. Haushaltsxeste 

Haushaltsbeträge nadi dem Abschluß im 
Haushaltsplan 

10 589,72 


10 589,72 


7 526 719,04 

i 
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Ordentlicher Haushalt 



Rechnungssoll 

Gegenüber dem 







Rechnungssoll 
(Spalte 13) bedeutet 

überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 



Uberschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Einnah- 
men*) 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nommene 
Reste 

Aus- 
gaben*) 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
übernom- 
mene Reste 

Überschuß 
oder 
Zuschuß 
(— ) 

das Rechnungsergeb- 
nis (Spalte 10) eine 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirksam 

Verbesse- 
rung von 

Ver- 

schlech- 

terung 

von 

Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

7 526 719,04 

20 632,14 

— 7 516 129,32 

7 300,— 

7 451 732,95 

- 7 444 432,95 



71 696,37 

124 218,78 





(1 532,95) 









1 532,95 






1 

1 


7 300,— 

7 450 200,— 


i 

1 




*) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Übersicht 

Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — Rechnungsjahr 1957 

^ ^ 

I I 

DM DM I DM [ DM 





Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im Haus- 
haltsplan . 7 300, — — 7 300, — 


*) Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rechnungs- 
jahres verbliebenen Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 

**] Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 



Einmalige 

Einnahmen 


Gesamt- 

einnahmen 


Davon 

vermögens- 

wirksam 
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Ordentlicher Haushalt 


Fortdauernde Ausgaben 





Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Personal- 

ausgaben 

Sach- 

ausgaben 

Allge- 

meine 

Ausgaben 

Summe 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Davon 

vermögens- 

wirksam 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

J3 

6 495 474,85 

1 008 467,54 

— 

7 503 942,39 

22 776,65 

7 526 719,04 

20 632,14 

— 7 516129,32 

6 495 474,85 

1 008 467,54 

— 

7 503 942,39 

22 776,65 

7 526 719,04 

20 632,14 


— 7 516 129,32 

6 404 300,— 

1 023 300,— 


7 427 600,— 

24 132,95 

7 451 732,95 



— 7 444 432,95 





(1 532,95) 

(1 532,95) 




91 174,85 

14 832,46 

i 

— 

76 342,39 

1 356,30 

74 986,09 

— 


— 71 696,33 

(Ver- 
schlechterung) 

6 404 300,— 

1 023 300,— 


7 427 600,— 

24 132,95 

7 451 732,95 








1 532,95 

1 532,95 




6 404 300,— 

1 023 300,— 

— 

7 427 600,— 

22 600,— 

7 450 200,— 
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Drucksache 1381 


Beilage zu Einzelplan 20 


Nachweis 

Über die Auswirkungen des § 8 Abs. 1 und § 2 Abs. 5 des Haus- 
haltsgesetzes 1957 unter Berücksichtigung der Ausführungen des 
Rundschreibens vom 31. Juli 1957 über die Haushaltsführung 1957, 
Abschnitt D — Wirtschaftsführung 1957 — 

(MinBlFin 1957 S. 823) 

Rechnungsjahr 1957 
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Tatsächlich nachgewiesene 

Mithin 

weniger mehr 





eingespart 

Kap. 

Tit. 

Einzusparen 
(6 V. H.) 

Wenigerausgabe 

Mehrausgabe 

(Spalte 2 


(Spalte 12 der 

(Spalte 11 der 

minus 

(Spalte 3 

Bundeshaushalts- 

Bundeshaushalts- 

Spalte 3 

minus 



rechnung) 

rechnung) 

bzw. plus 
Spalte 4) 

Spalte 2) 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

20 01 






200 

2 700 — 

6 — 

— 

2 694,— 

— 

201 a, 

918 — 

— 65 



917,35 



br C, 






202 

1 500 — 

— 81 

— 

1 499,19 


203 

4 320 — 

— 

9 964,60 

14 284,60 

— 

204 

750 — 

2 370,06 

— 

— 

1 620,06 

205 

540 — 

— 

16 864,18 

17 404,18 

— 

206 

1 1 880 — 

5 613,23 

— 

6 266,77 

— 

215b 

1 200 — 

12 719,98 



11 519,98 

217 

1 800 — 


j 

6 155,68 

7 955,68 


298 

3 000 — 

16 745,60 

■ 

— 

13 745,60 

299 

180 — 

24,66 

— 

155,34 

— 
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a) 

Es wurden zusätzlich 
eingespart 
(für den Betrag 
in Spalte 5) 

I b) 

oder 

Mit dem Betrag in Spalte 6 
werden gedeckt in Anspruch 
genommene Kürzungs- 
beträge u. a. 

Zusammen 
(in den Fällen 
der Spalte 7a) 

Zusammen 
(in den Fällen 
der Spalte 7b) 

Der nicht 
gedeckte Betrag 
(in Spalte 5) 
ist überplan- 
mäßig nach- 
gewiesen 

bei 

Kap./Tit. 

1 

i DM 

bei 

Kap./Tit. 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

20 01 


20 01 





215b 

2 694,— 


— 

2 694,— 

— 

— 

215b 

917,35 


— 

917,35 

— 

— 

215 b 

1 499,19 


— 

1 499,19 

— 

— 

298 

4 320,— 


— 

4 320,— 

— 

9 964,60 

215b 

750,— 


— 

750,— 

— 

— 

215b 

540,— 


— 

540,— 

— 

14 494,12 

298 

6 266,77 


— 

6 266,77 

— 

— 


— 

200 

2 694,— 






201 a. 







b, c 

i 917,35 






202 

1 499,19 






204 

750,— 






205 

540,— 


6 400,54 

— 

298 

1 800,— 



1 800,— 

— 

2 728,96 


— 

203 

4 320,— 






206 

6 266,77 






217 

1 800,— 






299 

155,34 

— 

12 542,11 


298 

155,34 




155,34 



— 




Summe 

18 942,65 

18 942,65 



Zu Tit. 217 


Die verbleibende Mehrausgabe von 6 155,68 DM 

wird teilweise gedeckt durdi die Einsparung bei 

Tit. 108 von 3 426,72 DM. 

Der Betrag von 2 728,96 DM 


wird überplanmäßig in Spalte 13 der Rechnung nadigewiesen. 
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Drucksache 1381 


Anlage 2 


Rechnunglegende Stelle: 
Bundesrechnungshof 


Zu Einzelplan 20 


Z e n t r a 1 r e c h n u n g 
zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1957 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nummer 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
Zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit den zugrunde 
liegenden Vermögens-Rechnungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 7 und 8 mit der Kassenrech- 
nung übereinstimmen. 


Frankfurt (Main), den 29. Mai 1959 


Der Präsident des Bundesrechnungshofes 
Im Aufträge 
Rohrbach 
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Lfd. 

Nr. 

Cü 

Ci. 

O. 

^3 

;-i 

Di 

C/3 

Gegenstand S 

:0 

S 

(U 

> 

Bezeichnung Nr. 

0010 

Verwaltungs- 

dienstgebäude 



DM 

1 

Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres 

3 714 249,84 

2 

Zugang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

20 632,14 


b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

— 

3 

Summe der Zugänge 

20 632,14 

4 

Abgang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

— 


b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

— 


c) Abschreibungen 

35 391,— 

5 , 

Summe der Abgänge ........ 

35 391,— 

6 

Bestand am Ende des Rechnungsjahres 



(Summe 1+3 — 5) 

3 699 490,98 


Nachweis der Zugänge und Abgänge in der Geld- 

Kap. 


rechnung 

Tit. 

7 

Zugänge (2a) 

20 01 

20 632,14 



205 


zusammen wie oben 

20 632,14 

8 

Abgänge (4a) . 

— 


zusammen wie oben 

— 
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Drucksadle 1381 


Erläuterungen 

zur Vermögenszentralrechnung für das Rechnungsjahr 1957 


1. Flächengröße der unbebauten, bebauten und teilbebauten Grund- 
stücke (Kennziffern 000 bis 029 des Vermögensgruppenplans), 
nach Vermögensgruppen und -klassen geordnet. 


Ver- 
mögen s- 
gruppe 

Bestand 

am 

31. März 1957 

Zugang 

1 

! 

Abgang 

Bestand 

am 

31. März 1958 

Anzahl der 
Grund- 
stücke 

i Bemerkungen 

ha 

a 1 

qm 

ha 

a 

qm 

ha 

a 

qm 

ha 1 

a 1 

qm 



0010 


36 

31 


• 






36 

31 

1 



II. a) Anzahl und Flächengröße der im Rechnungsjahr 1957 ver- 
kauften Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1957 bestellten Erbbaurechte 
zugunsten Dritter und Flächengröße der im Erbbaurechtswege 
vergebenen Grundstücke: Fehlanzeige 

III. Angaben über die Wirtschaftsbetriebe nach § 15 RHO (Kenn- 
ziffer 200 bis 259 des Vermögensgruppenplans) : Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen" (Kennziffer 

399 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" (Untergruppe 09 des 
Vermögensgruppenplans) : Fehlanzeige 

VI. Zusammensetzung der „Sonstigen Schulden" (Kennziffer 909 und 
919 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 
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